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Osteopathie einst und jetzt
Eine ganzheitliche Medizin

Die Frage „was ist Osteopathie?“, beantwortet ihr Entdecker, der 
amerikanische Arzt Andrew Taylor Still (1828-1917), mit den folgen-
den Worten: „Es ist die wissenschaftliche Kenntnis der Anatomie 
(Körperstruktur) und Physiologie (Vorgänge im Körper) in den Hän-
den einer intelligenten Person mit Kunstfertigkeit, die dieses Wissen 
anwenden kann, und zwar zu Nutzen von Menschen, die durch Be-
lastungen, Schocks, Stürze und mechanische Verschiebungen und 
andere Verletzungen des Körpers krank oder beeinträchtigt sind“.

Der wichtigste Schritt für die 
Behandlung einer Erkrankung 
ist nach Still das Verständnis für 

die Ursache. Die Untersuchung, 
für die der Osteopath seine Au-
gen und seine Hände einsetzt, 
ist entscheidend für die Wieder-
herstellung der Gesundheit. Als 
Basis der Untersuchung und Be-
handlung gelten in der Osteopa-
thie folgende Prinzipen:

Leben ist Bewegung: Alle 
Strukturen des Körpers wie Ske-
lett, Organe, Gefäße und Binde-
gewebe müssen sich frei bewe-
gen können.

Der Körper ist eine Einheit: 
Über Gelenke, Muskeln, Sehnen, 
Gefäße, Nerven und vor allem 
durch das Bindegewebe, auch 
Faszien genannt, ist im Körper 
alles mit allem verbunden. Somit 
kann ein Schmerz im Nacken z.B. 
durch eine Fehlstellung der Füße 
erklärt werden.

Struktur und Funktion bedin-
gen sich wechselseitig: Ist ein 
Wirbel oder ein Gelenk in sei-
ner Freiheit eingeschränkt, kön-

te zu aktivieren.
Alle Körpergewebe brauchen 

eine ungehinderte Ver- und Ent-
sorgung: Energie für Bewegung, 
Organfunktion und Denken ge-
winnt der Körper durch Nährstoffe 
und Sauerstoff. Diese Vitalstoffe 
und ihre Abbauprodukte werden 
in den Blut- und Lymphgefäßen 
transportiert. Ist der Transport ein-
geschränkt, kommt es zu gesund-
heitlichen Problemen wie Herzin-
farkt, Schlaganfall usw.

Der Patient und nicht die 
Krankheit steht im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit des Osteo-
pathen. Er betrachtet den Patien-
ten mit seiner Geschichte, seiner 
Entwicklung, seinem Umfeld und 

Die Medizin in der Zeit von A. 
T. Still beschränkte sich häufig 
auf Aderlass, Schröpfen, Einläu-
fe und mehr oder weniger toxi-
sche Substanzen. Heute hat sich 
durch ausreichende Ernährung 
und moderne medizinische Ver-
fahren die Lebenserwartung ver-
doppelt. Leider ist hohe Lebens-
erwartung nicht gleichbedeutend 
mit Gesundheit. Viele Menschen 
brauchen Medikamenten oder 
Operationen. Häufig werden da-
bei Symptome und nicht Ursa-
chen behandelt.

An den Ursachen setzt die Os-
teopathie als ganzheitliche Me-
dizin an. Ob Schultersteife, Ten-
nisarm und Fersensporn oder 

Schwindel, Migräne und Fehl-
funktionen des Kiefergelenks, 
immer gilt es, zuerst die Quel-
le der Störung aufzufinden. Alle 
osteopathischen Behandlungen, 
auch bei Störungen der Verdau-
ung und Atemwegsproblemen, 
werden mit den Händen, mit 
größtem Respekt für den Pati-
enten durchgeführt. Osteopa-
thie kann auch helfen, hohe Be-
handlungskosten zu vermeiden. 
So ist es bei Hüftproblematiken 
immer sinnvoll, mögliche ursäch-
liche Fehlstellungen zu beseiti-
gen um damit Operation zu ver-
meiden oder deren Erfolgschan-
cen nachhaltig zu verbessern.      

                      Dr. Werner Sturm

Verständnis für die Ursache

nen bestimmte Bewegungen z. 
B. des Kopfes oder der Schulter 
nicht oder nur mit Schmerzen 
ausgeführt werden. Ein fixierter 
Magen oder Darm reagiert mit 
Aufstoßen, Blähungen, Durch-
fällen oder Verstopfungen.

Der Körper verfügt über die 
Fähigkeit zu Selbstregulation 
und damit zur Heilung: Nach 
A.T. Still besitzt der Körper selbst 
jede Medizin, die für seine Gene-
sung notwendig ist. Im Falle ei-
ner Erkrankung ist es entschei-
dend, diese Selbstheilungskräf-

Ganzheitliche Medizin

Osteopathische Behandlungen 
werden mit den Händen 

durchgeführt

versucht die Gesamtfunktion des 
Körpers zu verstehen. Oder an-
ders gesagt soll ein Mensch und 
kein Röntgenbild behandelt wer-
den. Wobei ein Röntgenbild oder 
MRT natürlich wertvolle Hinweise 
liefern können.
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10 Jahre Praxis 
für Osteopathie und Natur-

heilkunde im Naturheil-
zentrum Alztal

Im Dezember 2017 wird das Naturheilzentrum Alztal in Tacher-
ting ein Jubiläum feiern: Seit 10 Jahren betreuen der Heilprak-
tiker Dr. Werner Sturm und seine Ehefrau, Heilpraktikerin Petra 
Müller-Sturm, in ihrer Praxis für Osteopathie und Naturheilkunde 
Patientinnen und Patienten jeden Alters. 

Ihr spezielles Anliegen ist dabei, den Menschen ganzheitlich als 
Einheit von Körper, Geist und Seele zu behandeln. Bei Störungen 
versucht diese Einheit durch Kompensation ein neues Gleichgewicht 

einzustellen. Gelingt 
dies nicht mehr, zeigen 
sich die Symptome 
einer Erkrankung. In 
vielen Fällen kann der 
Mensch durch Selbst-
heilungskräfte gesun-
den. In anderen Fällen 
gilt es, diese Kräfte erst 
zu aktivieren. Dies ist 
die Aufgabe, die sich 
die beiden Therapeuten 
gestellt haben. 

Ihr Behandlungsspektrum ist weit gespannt und umfasst neben 
dem Hauptgebiet der Osteopathie, die Fußreflexzonen-Therapie, die 
Breuss-Massage und die Lymphdrainage. Je nach Ursache der Be-
schwerden werden ergänzend oder zur alleinigen Behandlung die 
Aromatherapie (Anwendung von ätherischen Ölen), die Biochemie 
nach Dr. Schüssler und die Mykotherapie (Anwendung von Heilpilzen) 
angewendet. Bei seelischen Problemen oder körperlichen Erkrankun-
gen seelischen Ursprungs bietet Dr. Werner Sturm die Heilhypnose 
nach Milton Erickson an. Bei dieser Form der Hypnose behält der 
Patient zu jeder Zeit die Kontrolle über sich. Die Ernährungsberatung 
ist ein weiteres Element im Behandlungsspektrum des Heilpraktiker-
Ehepaares.

Um die Folgen unserer modernen Welt mit Überforderung durch 
Multitasking und den ungebremsten Gebrauch von Medien, wie 
Smartphones und Tablets, geht es bei den Entspannungstechniken, 
die Dr. Werner Sturm anbietet. Als Qi Gong-Lehrer hält er Kurse, 
sowohl im Naturheilzentrum als auch im Gymnastikraum der alten 
Turnhalle beim FC Kirchweidach ab.
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●	Qi Gong-Kurse in der Praxis und beim FC Kirchweidach
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